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Der 
Ihre Werbung
auf der
Titelseite
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Möchten Sie sicher sein, dass Ihre Werbung 
auf den ersten Blick ins Auge fällt?

bei
OptikSchmitt

Hauptstraße12
69245Ahlersheim

02345202223
www.optik-schmitt.de

Sonnige
Aussichten

Vorderseite

Rückseite

Wir haben da etwas für Sie: den Memo Stick, eine  
innovative Werbeform, die durch ihre prominente  
und exklusive Platzierung und den Druck auf brillant 
weißem Papier alle Aufmerksamkeit auf sich zieht.

Ihre Eröffnung oder Veranstaltung, ein Gewinnspiel 
oder Ihre Rabattaktion wird mit dem Memo Stick ab-
solut auffällig beworben. 
Außerdem kann z. B. Ihr Gutschein direkt abgelöst 
und in Ihr Geschäft mitgebracht werden.

Sichern Sie sich einen hohen Rücklauf mit dem
Memo Stick.

Der original Memo Stick ist eine Haftnotiz 
der Größe 76 x 76mm mit einem selbstkle-
benden Streifen, beidseitig voll bedruckbar. 

Sonnige
Aussichten
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Das Booklet kann auf Vorder- und Rückseite vollflächig bedruckt 
werden. Der Seitenstreifen ist perforiert und abtrennbar.
Außer der 4-seitigen Version, die hier zu sehen ist, gibt es auch 
6- oder 8-seitige Booklets.

Ein Gestaltungsbeispiel:

Booklet

Booklet Innenteil

Booklet aufgeschlagen
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Agenturpreis

2005

Agenturpreis

2005

Card
Bestehend aus Vorder- und Rückseite inkl. zwei Klebestreifen 
(oben und unten).
Träger
Der Träger ist einseitig bedruckbar und vollständig zu sehen, 
sobald die Karte aus der Perforation herausgetrennt wird.

Membership Card

Vorderseite

Perforation

>	Ebenfalls realisierbar ist eine Magnet Pin Karte
	 (mit magnetischer Rückseite).

Träger

Rückseite voll bedruckbar

Klebestreifen
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Die Coupon Note hat eine Perforation zum 
Abtrennen eines Coupons. Die Rückseite des 
Coupons ist nicht klebend.

Ein Gestaltungsbeispiel:

Coupon Note

Seitenstreifen Perforation Coupon

Vorderseite

Seitenstreifen Coupon

Rückseite
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Außer dem original Memo Stick sind weitere 
Stanzformen erhältlich. Die Außenkanten 
sind immer in das Maß 76 x 76mm ein-
gepasst.
Gestaltungsbeispiele in Originalgröße sehen 
Sie hier:

Sonderformen ohne Aufpreis

Blume

Kreis

Haus

T-Shirt

Stoppschild



>  Der Memo Stick

Getränke-
kiste

PfeilEinkaufs-
zettel

Zusätzlich zur Auswahl an fertigen Stanzformen 
(s. S.3) gibt es die Möglichkeit, eine individu- 
elle Stanzform nach Ihren Wünschen zu erstel-
len, sofern diese technisch umsetzbar ist.

Gestaltungsbeispiele sehen Sie hier:

Individuelle
Sonderformen

Für welche Form auch immer Sie sich entscheiden, Sie können Ihrem Memo 
Stick weitere Funktionen geben. Ein Balkencode z.B. ermöglicht einen Preis-
nachlass direkt beim Vorlegen des Memo Stick an Ihrer Kasse.

Ein Duftfeld spricht noch mehr Sinne an und macht Lust auf Ihr Produkt.

Balkencode und Duftnote
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Architekturgenie Frank Lloyd Wright würde 150 – Feuilleton S. 11

DIE ECKE

Lachsalven
Als Staat machen wir das nicht, hat
Putin neulich gesagt, als er gefragt
wurde, ob der Kreml mit seiner Ha-
cker-Brigade die Weltpolitik aufmi-
sche. Aber ausschließen, dass russi-
sche „Patrioten“ mit Desinformatio-
nen, Fake-News und geleakten Mails
zu Gange sein könnten, wollte er nicht.
Wie sollte er. Das Grüne-Männchen-
Spiel, beim Einsacken der Krim er-
folgreich, hat den virtuellen Raum er-
obert: Brexit, Trumps Wahl und jetzt
die vermutete Destabilisierung Ka-
tars, das den größten US-Stützpunkt
beherbergt – Putins Patrioten führen
Krieg mit Bits und Bytes. Aber dass
der US-Twitterclown daraufhin noch
herumprotzt,esseisogutzusehen,dass
sich sein Besuch in der Region aus-
zahle, haut dem Fass den Boden ins
Gesicht. Lachsalven im Kreml.

Universität rückt
näher an denRhein

Mannheim. (dut) Wie können die Mann-
heimer Innenstadt und das Barock-
schloss besser ans Rheinufer angebun-
den werden? Mit dieser Frage befassen
sich nun die Universität Mannheim und
das Landesamt für Bau. Zusammen kün-
digten sie einen planerischen Wettbe-
werb an. Es geht um das gesamte Gebiet
hinter dem Schloss, darunter auch der
Friedrichspark, in dem das alte Eissta-
dion steht. Dieses soll abgerissen werden
und Platz machen für ein Unigebäude.
Touristen sollen zudem vom angrenzen-
den Rhein schneller in die City kommen.
Hintergrund ist die Suche der Universi-
tät nach Erweiterungsflächen. Die Hoch-
schule ist in den letzten 15 Jahren enorm
gewachsen. Ihr Hauptsitz, das Schloss,
reicht längst nicht mehr aus.

Mannheim feiert zwei
Tage lang das Fahrrad

Mannheim. (dut) Vor fast genau 200 Jah-
ren hat Karl Drais das Fahrrad in Mann-
heim erfunden. Das kommende Wo-
chenende steht deshalb in der Quadra-
testadt mit dem zweitägigen Festival
„Monnem Bike“ ganz im Zeichen dieses
Geburtstages. 100 Programmpunkte an
zehn Orten werden geboten. Dazu zählen
eine Radparade, der Radsalon, Straßen-
kunst per Fahrrad, Service, spektakuläre
Shows und rasanter Sport. Auch die Bür-
ger beteiligen sich mit einem bunten Be-
gleitprogramm. Durch das Festival wer-
den am Samstag und Sonntag verschie-
dene Straßen und Plätze für den Verkehr
gesperrt. Am Samstag ist zudem die Tief-
garage unter dem Marktplatz, am Sonn-
tag die Tiefgarage unter dem Wasser-
turm gesperrt. > Metropolregion S. 9

SAP streicht das
Mitarbeitergespräch

Walldorf. (RNZ) Der Walldorfer Soft-
ware-Konzern SAP verabschiedet sich
vom klassischen, jährlichen Mitarbei-
tergespräch. „Das klassische Mitarbei-
tergespräch ist ein sehr starres System der
Personalführung ohne kontinuierliche
Interaktion“, sagte SAP-Personalchef
Stefan Ries.

Der Konzern hat die interne Vorgabe
zum Jahresgespräch gestrichen und
stattdessen ein System eingeführt, in dem
sich die Mitarbeiter im ständigen Aus-
tausch mit ihren Vorgesetzten befinden.
Auch die „Noten“, die die Mitarbeiter
bisher für ihre Leistung bekamen, sollen
dann wegfallen. Die Idee will der Wall-
dorfer Konzern auch irgendwann zu Geld
machen. Andere Firmen sollen das Sys-
tem kaufen können. > Wirtschaft S. 20

AUS DER REGION

Teresa May zog die heutigen Wahlen vor, in der sicheren Erwartung, Jeremy Corbyns Labour-Party auf die Plätze zu verweisen – eine Fehlkalkulation? Fotos: thinkstock/dpa/RNZ-Repro

„Körperwelten“ ziehen ins Hallenbad
Gunther von Hagens’ Ausstellung findet dauerhafte Bleibe in Heidelberg – Museum ab September

Von Micha Hörnle

Heidelberg. Die umstrittene Wanderaus-
stellung „Körperwelten“, die plastinierte
Körperzeigt,bekommtabSeptembereinen
ständigen Sitz in Heidelberg: Eine Dauer-
ausstellung ist im Männerbad des „Alten
Hallenbads“ in Bergheim geplant. Dort
hatte Besitzer Hans-Jörg Kraus seit April
2013 zwei Mal versucht, eine Markthalle zu
etablieren: erst mit Imbissen (2013), dann
mitEinzelhandel (2014bis2016).

Damit festigt das in Heidelberg ansäs-
sige Institut für Plastination des Anatomen
Gunther von Hagens (72) – er lebt im Stadt-
teil Ziegelhausen – seine Bande zur Stadt.
BereitsnachdereuropaweitenPremiereder
Präparate-Schau 1997/98 im Landesmu-

seum für Technik und Arbeit in Mannheim
(heute Technoseum) hatte es Pläne für eine
ständige Ausstellung in Heidelberg gege-
ben. Aber erst jetzt, mit der seit Ende 2016
leer stehenden Markthalle im Männerbad,
gabeseinereelleChancedafür.

Besondere Genehmigungen seitens der
Behörden seien dafür nicht notwendig,
sagte Kraus. Zwar gebe es für das Männer-
bad eine Nutzungsänderung (von einer
Einzelhandelsfläche zu einem Museum),
doch die sei formeller Natur. Auch Ober-
bürgermeister Eckart Würzner soll in ei-
nem persönlichen Gespräch positiv re-
agiert haben, wie Kraus berichtete. Größe-
re Umbauten im 110 Jahre alten denkmal-
geschützten Jugendstilkomplex seien nicht
erforderlich, lediglich neue Fluchtwege

müssten berücksichtigt werden. Eine zeit-
liche Befristung des Mietvertrags für das
MännerbadinklusiveGaleriegebeesnicht.

Der Titel für die Dauerausstellung soll
laut einer Pressemitteilung „Körperwel-
ten-Museum im Alten Hallenbad“ sein; sie
wird sich vor allem der „Anatomie des
Glücks“ widmen. Bereits im Januar 2015
hatte das Institut für Plastination eine ähn-
liche Dauerschau im Berliner Fernsehturm
eingerichtet. Sie wurde aber mit Hinweis
auf das dortige Bestattungsgesetz unter-
sagt. Zum bisher einzigen Mal gastierte
„Körperwelten“ Anfang 2009 in Heidel-
berg, in der Halle 02. Nach Firmenangaben
haben seit 1995 bereits 44 Millionen Men-
schen (davon zehn Millionen in Deutsch-
land)„Körperwelten“gesehen.> Heidelberg

Verdi lobt
Rentenkonzept

der SPD
Bsirske pocht aber auf

Mindestniveau von 50 Prozent

Von Tobias Schmidt, RNZ Berlin

Berlin. Die Gewerkschaft Verdi hat das
Rentenkonzept von SPD-Chef Martin
Schulz und Bundesarbeitsministerin
Andrea Nahles (SPD) als Schritt in die
richtige Richtung begrüßt, pocht aber auf
ein höheres Rentenniveau.

„Damit die Rente nach jahrzehnte-
langer Arbeit wieder auskömmlich wird
und ein angemessenes Leben im Alter tat-
sächlich ermöglicht, muss das Renten-
niveau in einem nächsten Schritt weiter
auf etwa 50 Prozent angehoben werden,
und Zeiten des Arbeitslosengeld-II-Be-
zugs müssen wieder auf die Rente ange-
rechnet werden“, forderte der Verdi-Chef
Frank Bsirske gestern im Gespräch mit
unserer Berliner Redaktion.

Schulz und Nahles hatten am Mitt-
woch ihr Rentenkonzept vorgelegt. Es
sieht eine „doppelte Haltelinie“ vor: Das
Rentenniveau soll auf dem derzeitigen
Stand von 48 Prozent stabilisiert und der
Anstieg des Beitragssatzes auf 22 Pro-
zent begrenzt werden. „Insbesondere mit
dem Vorhaben, das Rentenniveau bei
derzeit rund 48 Prozent zu stabilisieren,
statt es weiter absinken zu lassen, greift
die SPD eine zentrale Forderung der
DGB-Gewerkschaften auf“, sagte Bsirs-
ke. Die Stabilisierung des Rentenniveaus
bei mindestens 48 Prozent sei „überfällig
und dringlich“. Ein drohendes Absinken
des Rentenniveaus auf bis zu 43 Prozent,
wie derzeit vorgesehen, „würde weitere
Altersarmut produzieren“, warnte Bsirs-
ke. > Interview mit Martin Schulz S. 2

Auch Kleinsparern
drohen Strafzinsen

Frankfurt. (dpa) Nach vermögenden Pri-
vatkunden drohen jetzt auch Kleinanle-
gern im Einzelfall Strafzinsen auf ihr Er-
spartes. Bei der Volksbank Reutlingen
werden laut Preisaushang Negativzinsen
von 0,5 Prozent ab 10 000 Euro auf dem
Tagesgeldkonto fällig. Eine Sprecherin
des Instituts betonte allerdings, mo-
mentan verlange die Bank keine Nega-
tivzinsen von ihren Privatkunden.

Bundesweit verlangen nach Angaben
des Vergleichsportals Verivox inzwi-
schen 13 Banken Negativzinsen von ver-
mögenden Sparern. Allein seit Dezember
seien acht weitere Geldinstitute hinzu-
gekommen, teilte Verivox am Mittwoch
mit.> Wirtschaft S. 19

Teheran: USA in
Anschlag verwickelt

Teheran. (dpa/AFP) Die Anschlagsserie
der Terrormiliz Islamischer Staat (IS) im
Fastenmonat Ramadan reißt nicht ab.
Zwei Terroranschläge mit mindestens 18
Toten haben am Mittwoch die iranische
Hauptstadt Teheran erschüttert. Der IS
reklamierte die Tat kurz darauf für sich.
Terroristen stürmten – teils als Selbst-
mordattentäter – das iranische Parlament
und das Mausoleum des verstorbenen Re-
volutionsführers Ruhollah Chomeini im
Herzen Teherans. Alle sechs Terroristen
waren nach Geheimdienstangaben nach
dem Doppelanschlag tot. Der iranische
Revolutionsrat gab den USA und Saudi-
Arabien eine Mitschuld, diese seien darin
„verwickelt“. > Politik S. 17

Karlsruhe gibt
Atomkonzernen recht
Karlsruhe. (dpa) Die von 2011 bis 2016
kassierte Brennelementesteuer ist nach
einer Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts unvereinbar mit dem
Grundgesetz. In dem am Mittwoch ver-
öffentlichten Beschluss erklären die
Karlsruher Richter das Gesetz deshalb
rückwirkend für nichtig. Damit können
die Atomkonzerne auf Rückerstattung
von mehr als sechs Milliarden Euro hof-
fen. Der Bund habe keine Gesetzge-
bungskompetenz für den Erlass der Steu-
er gehabt, hieß es zur Begründung (Az. 2
BvL 6/13). Zu zahlen waren damals 145
Euro je Gramm auf alle Brennelemente,
die erstmals in einem Reaktor zum Ein-
satz kamen. > S. 2/ Politik S. 17

May oder
Corbyn?

Die Briten wählen heute ein neues Unterhaus.
Das Rennen zwischen Konservativen und Labour

ist viel knapper als zunächst gedacht:
Kommentar S. 2/ Politik S. 16

HEUTE

Beth Ditto ohne Gossip
Sie ist laut, direkt,
extravagant – und
jetzt solo aktiv:
Beth Ditto. Im
RNZett-Inter-
view spricht die
Sängerin über
das Ende ihrer
Band Gossip
und die erste
Solo-CD „Fake

Sugar“. > Zett

Der Mensch ist älter als gedacht
Die Funde sind eine Sensation: For-
scher haben in Marokko Fossilien des
Homo sapiens entdeckt, die 300 000
Jahre alt sind. > Aus aller Welt S. 13

Bundeswehrabzug eingeleitet
DasBundeskabinetthatdenAbzugder
Bundeswehr aus Incirlik eingeleitet.
Der Umzug ist eine logistische He-
rausforderung. > Politik S. 16

Ambitionierte Gymnasialreform
Mehr Wahlfreiheit, ein höheres Leis-
tungsniveau bei breiter Allgemein-
bildung: Die CDU will die Oberstufe
reformieren. > Südwest S. 18

RNZ.DE

In unserem Online-Angebot finden
Sie eine Fotostrecke zum
Rock’n’Roll-Weekender in Walldorf.

LOTTOZAHLEN

Gewinnzahlen: 6, 17, 18, 28, 33, 37
Superzahl: 4
Spiel 77: 2 4 2 9 8 4 7
Super 6: 3 4 2 2 9 4

(Ohne Gewähr)

FINANZMARKT

Dax: 12.672,49 Punkte (-0,14%)
Gewinner: Rewe AG (+5,51%)
Verlierer: Fresenius (-1,31%)
TecDax: 2.303,20 Punkte (-0,29%)
Euro: 1,1217 (1,1258)
Dollar: 0,8915 (0,8883)

GEBURTSTAGE

Geburtstage: Frank Lloyd Wright (1867-
1959, US-amerikanischer Architekt
„Imperial Hotel Tokyo“, „Guggen-
heim Museum New York“), Jürgen von
der Lippe (69, dt. Fernsehmoderator
„Geld oder Liebe“)
Namenstag: Engelbert, Marie
Welttag: Tag des Meeres

WETTER

Es istmeist bewölkt, bleibt
aber niederschlagsfrei.
> S. 14
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• Doppelte Aufmerksamkeit
• Über die gebuchte MemoStick-Reichweite

hinaus volle Abdeckung

Titelseitenanzeigen-Aufschlag für die entsprechende Ausgabe 
(Haupt- oder Landausgabe): 500,- Euro

Titelseiten „Double“


